
eiträge zur redigerge chichte der
Freien Standesherr chaft Trachenberg

bon 5—1
Soweit dürfte eute die Reformationsge chichte in der freien

Standesherr chaft Trachenberg aufgeklärt  ein, daß man die Ein ·
führung der Reformation — 1555 an etzen darf War  chon Pru  e
V  einem „Ge chichtlichen Bericht zur kirchlichen Jubelfeier in Trachen 
berg 18427 vor ichtig genug, daß die Einführung der elben noch
für 1554 als offene rage in tellt,  o enthält auch das in der
Sakri tei der evangeli chen V. Trachenberg meines Wi  ens
von dem damaligen Superintendenten und etzigen General uper 
intendenten Köhler zu ammenge tellte Verzeichnis der evangeli chen
Gei tlichen Iim we entlichen keine andern als die bei ge 
ebenen amen und ate Die allgemeine Bemerkung Broßmanns
in  einer „Fe t chrift zur 150jährigen Jubelfeier der evangeli chen
I in rausnitz“, daß Heinrich III von Kurzbach er t die
Reformation eingeführt habe, i t inde irreführen und in keiner
ei e urkundlich begründet. uge dagegen in  einer „Ge chichte
der Milit ch“ und mit ihm Kaplan Brett chneider, der m
 einer „Ge chichte und Be chreibung der katholi chen ir Trachen 
berg“ und in  einen „Zur Heimatkunde des Für tentum
Trachenberg“ vielfach noch Unbekannte urkundliche ateria aus
den1Pfarrarchiven verwertet hat, überein timmend
den Übertritt des damaligen regierenden Standesherrn Wilhelm
von Kurzbach zum Prote tantismus, der als Vormund  eines e  en
zugleich Milit ch verwaltete, „etwa zwi chen 5—1560“7 Von

ab  eien dann alle frei gewordenen Pfarr tellen mit Anhängern
der prote tanti chen Lehre be etzt worden oder auch die en Stellen 
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nhaber eien durch  ein ei pie zUum Übertritt bewogen worden
Mehrfache nzeichen prechen in der Tat afür, daß man ein ein 
zelnes be timmtes Jahr für die Einführung der Reformation in
der Herr chaft Trachenberg kaum annehmen darf Der Vorgang
ird ähnlich gewe en  ein, wie anderwärts vielfach. Der Übergang
bom katholi chen zUum evangeli chen Kirchenwe en vollzog  ich unter
den Au pizien des Landesherrn allmählich. Die kirchenrechtliche
Verfa  ung i t dann er t  päter erfolgt. Der Übergang zum eban 

geli  en e en  etzt im Trachenbergi chen wohl  chon teilwei e
1550 ein, be timmter von 1555 ab; die evangeli che Kirchenordnung
I einem Superintendenten aben wir er t nach 1570 a8
traditionelle Jahr bon 1577 hat manche für  ich oder er t
1580 anzu etzen.

Wilhelm von urzbach' evangeli che Ge innung außer
rage Der neuerdings veröffentlichte Briefwech e von 1541 wi chen
Herzog Albrecht von Preußen und Johann Heß (Corre p. Bl. *
14 ff.), der dem Herzog den Wilhelm von Kurzbach zur Erziehung
an  einem Hofe em  e  2. Ir darauf noch ein be onders E  e.
Licht Wenn aber Kurzbach am Hofe des evangeli chen Herzogs,
wie die er 4  In Heß chreibt, „ oviel möglich zu Gottes ehre, fur

 itten und tugenden“ erzogen worden i t, und der Herzog mit
ihm zufrieden war,  o könnte man  einen Übertritt zur evangeli chen
ehre auch eher als 5—15 datieren. Man ird jedenfalls
kaum eh gehen, wenn ihn ogleich bei der Übernahme der
Trachenberger Regierung minde tens als evangeli ch ge innt gelten
läßt, der zwar zunäch t die en Verhältni  e e tehen ließ, aber
allmähli in allen  einen Kirchen der Reformation Eingang ver 
chaffte Wäre anders gewe en,  o hätten 1549 die von ihm
zur nlegung der Prausnitzer Neu tadt aufgenommenen
eu  en und wahr cheinlich  chwäbi chen Koloni ten nicht „deut che
Predigt“ 5„d doch wohl Predigt der Lehre“, chreibt
 elb t Brett chneider auf run der im Pfar rarchiv Pomitzko be 
indlichen hand chriftlichen Annotata VIsit. arichipr. vbon
ihm fordern können. Daß auch on t die evangeli che ehre im
Trachenbergi chen en  iedene Anhänger atte, afur kann man auf
das von Soffner 1  ri XXXI veröffentlichte Brieger Ordi 
nationsregi ter verwei en, das in au Damarzius einen ge 
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borenen Trachenberger enthält. Anderer eits aber auch fe t,‚
daß Wilhelm von Kurzbach noch 1550 den bei ihm Iim ohe An 
ehen  tehenden Johann Hertel von Machnitz, P arrer vbon Powitzko,
für die erledigte Prausnitzer Pfarre berief (Urkunde im Trachen 
berger P‚  rarchiv),  o daß die er eine Zeit lang elde Pfarreien
inne hatte. Das zeig uns katholi che erhältni  e. Auch
weiter fe t, daß der in Trachenberg 1554 erwähnte Pfarrer ohanne
Herrn tädter noch katholi ch war, eben o der in Milit ch 1550 er 
wähnte Johann Molenda Bei der Vi itation des Breslauer Archi 
 atonu Theodor uindanu 1579 (Jungnitz: Vi itations Protokolle)

aber  chon  ämtliche 0  6 Parochien der Trachenberger Herr 
Trachenberg, rausnitz, Bargen, Beichau, Kor enz und

Powitzko mit arrern der Augsburgi chen Konfe  ion be etzt und
die Gemeinden evangeli ch.

nun das mir zugängliche presbyterologi che ateria
433  ber te e 6  0 Kirchen folgen, weil bisher arüber  ehr viel Unklar 
heit herr cht Uückenlo i t reilich nicht, ird auch kaum
erden  ind die ver chiedenen Trachenberger Nachrichten ver 
wertet und ge i Die Ortsakten im Königlichen Staatsarchi
werden auch kaum noch einen Namen ergeben, ich habe  ie
wiederholt durchge ehen. Auch werden die Stroppener Kirchen 
ücher, die aus jener Zeit die einzigen  ind, noch Vi Betracht
kommen können, wohl voll tändig  chöpft  ein. Sie gaben
einige wertvolle urkundliche Beläge So kann denn manche
Ergänzung und Berichtigung verzeichnen; auch füge ich der Voll 
 tändigkeit die alten, mir er ekannt gewordenen katho 
i chen Pfarrer bei. Wenn ich ab ichtlich die Nachrichten aus rhar
in der Haupt ache mit anführe, die in dem umfangreichen erke
zer treut und nicht ei auffindbar  ind,  o ird dadurch das Ge 
amlbild von der kirchlichen Entwicklung oder doch der evangeli ch 
kirchlichen Verfa  ung deutlicher und lebensvoller

rachenberg.
1. Die Pfarrer.
K.. Katholi ch.

1414 eter Lanczkrone. (Urk. 15 11
1467 agi ter ohannes. (Brett chneider).
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1481 Michael Voy (Urk n 3
1503 artin Woytal
1554 ohanne Herren tädter Letztere beiden nach Brett.

 chneider
Evangeli ch

1562 1577 Johann Schaffranietz Er wird riginal 
rkunde vom 5 1562 und dem von  einer and ge chriebenen
Rechnungsbuche aus dem ahre 1577 erwähnt das IäMm katholi chen
Pfarrarchiv ieg Über die Dauer  einer Amtsführung  ind wir
nicht 9  9 unterri  L Wenn das Vi itation rotoko vbon 1579
 ich auf ihn bezieht was nicht unwahr cheinlich i t  o war noch
katholi geweiht aber verheirate Er war ein geborener raus.
nitzer Die zelebrierte prie terlicher eidung Introitus
und Gloria betete ateini ch, Epi tel Evangelium und Lredo
polni ch oder deut ch Alles andere lutheri ch en ih an
1566 ein „deu  er rediger“ artin Baudemann Die er  cheint
ihm gefolgt zu  ein

1588 1589 artin Baudemann. Er heißt die en Jahren
Pfarrer und Brett chneider aben ihn eide Näheres über
ihn i t nicht ekannt Er dürfte bis 1592 etwa das Amt ver 
waltet aben Der bei * und Köhler 1591 1592 aufgeführte
E aias Heidenreich war nach Ehrhardt's  ehr ent chiedener Be.
auptung, indem  ich Bod auf von Heidenreich  e
ge chriebenen Lebenslauf  einer be le e Zeit
Groß Wartenberg Daß Heidenreich weimal Trachenberg ge 
e en  ei, dürfte auf Verwech elung mit Löwenberg beruhen,

Iin der Tat weimal war
1593 Hier  etze Vakanz arram Es wurde vbon

Kaplan a iliu Bart ch verwaltet Brett chneider Uhr ihn unter
den aplänen auf mit der Bemerkung „zeitweilig Verwalter des
Pfarramts“ In die der Pfarrer, wie es bisher gehalten
wird, gehört meines rachten nicht

94—15 ohanne iga Die Trachen.
berger Nachrichten kennen ihn nur von der Grund teinlegung der
N  * von Adam Schaffgot ch gebauten Ir am 1597
bei der zugegen war rhar 640 weiß mehr Er
war der älte te Sohn des agi ter Johann iga Pa tor Frei 
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und  päter Schweidnitz. U er iga war 86—15 Pa tor
In Wangten, rei Parchwitz, und kam von hier nach Trachenberg.
Zu Ehrhardts Zeiten lebten eine Nachkommen noch inzig im
Bürger tande. Bei der Nähe von Be chine dürfte  ie rhar
per önlich gekannt aben

16001604 E aias Heidenreich Jun Superintendent S
der Herr chaft Trachenberg. Sein Lebenslauf i t bekannt
Er i t 9  1  m April 1557 Schweidnitz eboren als Sohn des
Pa tors E aias Heidenreich 8en und gate Da der ater
nach Breslau kam, be uchte das Eli abethanum und  tudierte M

Wittenberg, die Magi terwürde erwarb 1576 ird eRr Pa tor
Groß Wartenberg, zugleich Superintendent Herr chaft 1590

Urde + Frankfurt * oOoct theol und zwar, wie rhar
emerkt 1592— 1600 dasals Superintendent von Wartenberg
er Mal Pfarrer Löwenberg, 0—1 Superintendent
Trachenberg, In pektor rünberg, — 127—1 das
zweite Mal Löwenberg, wo Qr. IILLa 427) u  er
anderen riften i t die bon ihm 11 12 1601 gehaltene
Leichenrede auf Adam Schaffgot ch edruckt

Kaspar Schulthius Superintendent Er war
bisher nuLr aus der Turmknopfurkunde vbom 11 1607 ekannt

kann ihn als Pfarrer vbon Trachenberg noch aus 1621 nach
wei en, Stroppener Taufregi ter NRr 68 als ate bei

aufe N 0 Groß eterwi aufgeführt i t bin ge 
neigt ihn IimMm egen atz zu rhar IIIb 367 für den bis etwa
1606 Langen-Neudor bei Löwenberg amtierenden Pa tor Kaspar
u halten

Um 1630 Heinrich Gottwaldt In den Trachenberger Nach
richten die er von rhar IIIb 216 Stammbaum der
Gottwa vermerkte Pfarrer bisher ganz Wir werden ihn
bedenklich zwi chen Schulthius und Guttermuth etzen dürfen Viel 
el war auch Superintendent da der gleichzeitige Prausnitzer
Pfarrer nicht Superintendent war Er i t 1583 geboren, wurde
1613 Pa tor Zedlitz bei Steinau, 1618 Beichau, „en  1

Trachenberg
Irka 3—16 ohanne Guttermuth, Superintendent

Er kam vbon Powitzko und ar 1650 Die Pfarre wurde nach



432

 einem Tode nicht mehr rite be etzt Sein Sohn Cöle tinus riedri
Guttermuth i t am 10 Juni 659 in Frankfurt immatrikuliert

650—16 In die er Zeit verwaltet  ein Schwieger ohn
iakonu Karl riedri Gi  au das arram bis 3u  einer ETL·
reibung durch die Kai erliche Reduktionskommi  ion März 1654

Die Trachenberger evangeli chen Pfarrer dürften amit, falls
nicht zwi chen Schulthius und Guttermuth noch einer einzureihen
i t, vollzählig fe tge tellt  ein. Die Reihe der Diakonen dagen i t
lückenhafter.

Die Kapläne und akonen
Katholi ch:

Vor 1414 Simon. Nach Pru  e Stadtkaplan.
1481 artin Tchomkewitz. Der er ari (Urk
1503 Paulus Mirabilis (Pru  e und Brett chneider).

Evangeli ch:
1566 artin Baudemann. Er i t 1566 als deut cher

rediger erwähnt. IJ iatona muß minde tens bis 1580 ae-
 tanden haben Denn an cheinen i t er elbe, der die Pf
Powitzko von Trachenberg aus verwaltet hat (Jungnitz: Vi itations.
rotoko von 1579).

315 a iliu Bart ch. Er ei Kaplan, verwaltet
aber zeitwei e das arramt. (Brett chneider.)

1607 ohanne Baudemann. Er eht in der Turmknopf rkunde 11 1607 Mit ziemlicher Sicherheit dürfen wir ihn
für den Sohn artin Baudemanns halten, al o nicht enti mit
Joh Baudemann bei Ehrh 643 n er Baudemann war
„Dracobyrgensis“ und  tudierte 1601 in Frankfurt Univer 
 itäts Matr.) Wir werden auch kaum fehl gehen, enn wir die
beiden 1637 Iin Frankfurt in cribierten „Drachenberger“ Studenten
ar tlai und nne Baudemann als  eine ohne an ehen. Sie
hatten ein eigenes Unglück. Die atrike chreibt von ihnen:
spoliati militibus 1pS0 die inscriptionis.

1636 Petrus omkius. Bisher unbekannt Er i t 1636
im Stroppener Taufbuch Rr als Pate erwähnt.
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6—16 Karl riedri Gi  au rhar 350
gibt folgenden Lebenslauf: Geboren Februar 1624 Friedeck
In ähren Seine Eltern eutnan Johann Gi  au unter
General Colloredo und Marjane T chädin. Seine früh verwitwete
Utter 309 1628 nach Trachenberg. Er be uchte das Gymna ium

1645zu orn,  tudierte in Königsberg, wo agi ter Urde
rhielt ET das antora Iin Trachenberg, Urde aAn Qktober
1646 V Breslau ordiniert und Urde  iakonu Er heirate am
19 11 1648 Anna Katharina Guttermuth, Tochter des Super 
intendenten. Von 1651 verwaltete das arramt, wurde Culit
1654 vertrieben, ging zunäch t nach Inzig, 1655 als Pa tor nach
Dieban und 1660 —  — die Magdalenenkirche Iin Breslau, en al
27 Januar 1677 ar Sein Sohn Johann In war Pa tor
Iin Bern tadt.

Kantoren.
92—1 alentin rege Ging als Kantor nach

roppen, 1644 ar
1613 Bartol Widerianus Er Urde bald Pfarrer

gu Beichau und  päter Iin Powitzo Ordiniert 13 ezember 1613
16  38 arll ittrich. (Stroppener Taufbuch Nr 87 Pate

bei der Familie des Oberamtmann Johann Ur inus in Groß
eterwitz, wohl einem Gliede der Bargener Pfarrersfamilie.

45—16 Wird lakonuKarl riedri au
1683 Joan Caldor Stroppener Taufbuch mehrfach

Pate. Auf ihn mo ich deshalb aufmerk am machen, weil
 cheint, als  ei nach der Reduktion die Ule noch ange evangeli ch
geblieben.

II Prausnitz.
1. Die Pfarrer.

Katholi ch:
1484 Itolau 0 (Staatsarch. Rep 45, O. A Pr

VOI II.
1454 Thomas Dompnig. (O A. vOI II.) Nach Broß 

mann, f Dampitz genannt,  oll von 56—14 hier
gewe en  ein
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1505 Laurentius Hertil Plebanus. (Staatsarch. PrVOI II.)
Bis 1550 Simon Habicht.

vorigen.
Er war der zweite Nachfolger(Brett chneider) Habicht Ar 1550

—15 Johannes Hertel 0. Machnitz, zugleich Pfarrervon Powitzko, der Bruder des Laurentius Freiherrl. Kurzbachi cherRat und oft Begleiter und Bevollmächtigter 1  elm von KurzbachAls 1552 Kanonikus des Breslauer Domkapitels Tde, ver zichtete auf die Pfarrei Prausnitz, le aber noch Be itzer derMaria -Heim uchungskapelle bor der Er ar 1559 alsKanzler des Domkapitels. (Brett chneider.)Von 15583 Thomas 1  0 rzon Wird evangeli ch.i t nicht ausgemacht, wann re chneider meint, habe  ich einigere katholi gehalten.
Evangeli ch:

Bis etwa 1584 Thomas Bapti ta Krzon. Die Schreibwei ebei Pru  e und Göt che i t Nach Brett chneider mtiert„bis nach. ich fand ihn noch 1583 erwähnt StA. Rep 45,D. -A Prausn. vOI III) Auf hn wird die Schilderung der Vi i tations Protokolle bon 1579 gehen Er war katholi ch geweiht,feierte die E fa t ganz nach katholi chem itus, nur hie und dami chte eu und Polni ches be  . Die katholi chen Zere monien beobachtete nicht alle Er war verheiratet, jedo damals eine Frau  chon ver torben. Hier en wir ziemlich in denÜbergang vbom katholi chen zUum evangeli chen Kirchenwe en hinein.1584 bis — 1600 Ka par oOge Er  oll der er uper intendent der Herr chaft Trachenberg gewe en  ein. So e eSAnders dar Ge ch der 9 Ir Schle iens, 35) Heinrich III
von Kurzbach habe 577 die kirchlichen Verhältni  e net, 21580  ei ein Superintendent, eben Ka par ogel, ange tellt wordenAuch nach Pru  e und Brett chneider wurden bald nach 1577 dieKirchen der rr cha einheitlich zu ammengefaßt. Nach EhrhardtIILIb 386, 389  tammte oge aus Neumarkt, war —5Diakonus in Löwenberg, kurze Zeit 1572 latonu Iin Schönau(IV 534), bom November —15 Archidiakonus in Löwen berg,  oll dann Pa tor in Fi chbach gewe en  ein und kam +2 3uletzt in die Prausnitz.“ So kommen wir gut auf das
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Jahr 1584 das Broßmann als das Jahr angibt, dem die
atholi che Jacobi den Evangeli chen übergeben worden
 ei Von er t damals erfolgten Übergabe kann allerdings
keine ede  ein, denn die I war ereits unter rzon eban 
geli ch Wohl aber kann die Prausnitzer Tradition das Jahr des 
halb fe tgehalten aben, weil jetzt mit der Superintendentur Vogels
das evangeli che Kirchenwe en echtlich fe t begründet war oge
ürft bis 1600 hier mtiert haben Einigermaßen fällt auf,
daß ihn rhar nicht als Superintendent bezeichnet

1—16 Iolau Boxhammer. Er war der zweite
Sohn des Magi ters Steffan Boxhammer, Pa tors obendau,
Uben und Haynau und i t obendau, 2 Mai 1563, eboren.
Verheirate war mit Eli abeth Hübner, Tochter des Prokon uls
10 Hübner 7—4156 Archidiakonus üben, kam ET 1595
als Pfarrer nach rausni 542.) inapiu lan

592 läßt ihn N 12 April 1588 iatonu zu üben, Am 23
November 1595 dort Pa tor werden Er wurde aAm Februar
1599 von da vertrieben und kam * Februar 1601 nach rausnitz,

1617 ar. ie e aten erden richtiger  ein nter ihm
 cheint die — — erneut oder neu gebaut 3u  ein nach der In chri
über  35 der Tür Est XStructa Domus Nielao Praeside Templi
Sub Bockshammero, fausta Sit lla diu Zu Boxhammers
Zeit hat auch die Prausnitz das große Statut bom ri
1614 erhalten, dem glei den er ten Paragraphen die kirch
en Verhältni  e und be onders das kirchliche eben ezug auf
Gottesdien tbe uch, Sonntagsheiligung, Trauungen U  ehr  treng
geordne wird (Staatsarchiv Rep 45 D.-A rausni VOIl II)
Wenn Broßmann nach Boxhammer Heinrich Gottwaldt nenn  o
ieg hier er ein Irrtum vor Ubrigens nenn inapiu den
Boxhammer Senior

16 8— 638 ohanne Gottwaldt Er i t der amm 
afe Ehrh IILD 216) 1588 als Sohn des Kämmerers Jeremias

Greifenberg geboren Er wurde Rektor und
1618 Pa tor Prausnitz und QRl hier 1638 Seine Frau
Katharina war die Tochter des Rektors Brachmann Guhrau,
mit der EL  ich 1624 verheiratete Er war ein naher Verwandter
des Trachenberger arrer Heinrich Gottwaldt
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639—165 Wolfgang Schaar chmidt, Senior. Er i t aus
Zitta Lu at und 2. 10 Januar 1633 11 Beichau ordiniert. Viegn.Ord. Cat.) Am 10 November 654 Urde vertrieben und gingzunäch t nach Stroppen. Hier wurde  eine Tochter orothea mit23—9 VK¶Ük¶¶ppf —jf — —— ß¶ —— ——— ———————————————9—9—9—9———934——‚ Friedrich Ferdinand Fuchs, Syndikus von Löwenberg, 1656 etraut.Traureg. 29) Später kam nach Frau tadt. (Broßmann).So kann auch die der Prausnitzer Pfarrer In die emZeitraum als ziemlich voll tändig gelten

Die Diakonen.
Hier i t man er ucht anzunehmen, daß nicht  tändig ein weiterGei tlicher da war, wenn nicht Pru  e be timmt behauptete, daß In

Prausnitz  tändig eln polni cher Kaplan gewe en  ei Bisher war
auch keiner ekannt außer dem von Broßmann ohne Quellenangabegenannten Ke  elhut. kann aber noch einen urkundlich nachwei en,  o daß wir jedenfalls mit Diakonen von rausni rechnenmü  en

1577 eorg Grennicius. In einem Briefe vom Sep tember 1567 zeig Grennicius dem Herzog eorg von Liegnitz und
rieg 0 daß In Prausnitz unläng t angezogen i t und darin
verharren (St. A. Rep 4 O. -A Pr I.) 1571 war
Kaplan in inzig. (Corre p. Bl. 232)

Johannes Ke  elhut. (Broßmann, vermutlich nach dem arrarchiv oder nach den „ge chichtlichen Bruch tücken“ bon or
3. Die Kantoren.

Auch er den Prausnitzer Kantoren nden wir Theologen,wie das Iin der älte ten evangeli chen Zeit  ehr äufig war
1562 Ein Theologe. Leider mit dem Namen nicht enannt.rie des Wilhelm bon Kurzbach vom 14 März 1562 den

Herzog von els Er bittet „einen jungen Mahn, der in PrausnitzUle gehalten“ ordinieren zu la  en Der Prausnitzer Pfarrerhabe ihn auch empfohlen. (St. A Rep 7 O. -A Pr III.)1570 rI Frümter. Geboren zu Frankfurt d. O.,  tudierteIin Frankfurt und Wittenberg, i t 1566 Lehrer in Soldin, 1569
Rektor zu aden Iin O terreich, 1570 Kantor in Prausnitz, 1571
takonu Iin Wohlau, 1572 Pfarrer in Alt Wohlau, 1579 Hof
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rediger In rieg, 1592 Pa tor und Stronn,  tirbt1618 II 81)
1637 Jacobus gricola. (Stropp. Taufreg 28) eernnrrrrrerrrrrnrr

III Bargen. raemmreree
&. Katholi ch:

1335 wird die Ir zuer t Iim Dezemtregi ter des Nuntius
Galhardus erwähnt. (Neuling).

1503 Gregorius. Er i t nur dbon Pru  e erwähnt.
8—15 Jacobus Udorey. Er ahre lang
einer Erbteilung Unannehmlichkeiten. Wilhelm bon Kurzbach

ihn 1548 „Der widrige Jacobus udorey, Pfarrer Barge“.
Er  elb t enn  ich Iin einer Bitt chrift Kurzbach vbom Mai
1562 „ich er vorlebter Pfarher.“ nehme 0 daß
katholi ch war und bis zu  einem ode ieb, grade auch weil In
der Bitt chrift jeder Hinweis auf  eine etwaige Familie fe was
In die em Falle  ehr nahe gelegen

Evangeli ch:
1584 Bla ien. „Hr Bla ien, arr Bargen,  o das

Kind auch aufe wird bon ans Schweinichen unter den Paten
 eine Sohnes angegeben. (Bu ching 181 Die aufe fand
m Februar 1584 in aru  1

alo Ur inus (Quclio). Er war der Sohn
des Pa tors eorg Ur inus aus Mühlwitz. Er  cheint in arten 
berg eboren 3u  ein. Ood Dipl. Sil XXVI 141) Er chrieb
1601 mit  einem Bruder Abraham Epithalmien zur Vermählung
des Trachenberger Hauptmanns Barto von Sack Sein
Bruder Abraham war Kantor der ule zum eiligen ei
Er 0 noch zwei Brüder Johann und eorg

eorg Ur inus Er  tammt nicht aus
der elben Linie, wie  ein Vorgänger, ondern war ein eißener und

November 1599 ordiniert. (Liegn Ord Cat.) Er kam
1599 nach Prittag, 1608 nach Groß Bargen, Urde 1617 Senior
Iin Steinau bis 1631, darauf ging nach me  1 und 1633
nach Herrmannsdorf, ar 601). Verheirate
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war 1608 mit Eva Heusler, des Bürgermei ters
Melchior ohem aus Winzig, 2) 1612 mit Marie äger

1638 Paulus ar Den bisher nur bei Goed che ohne
Jahreszahl genannten Pfarrer von Bargen kann ich für 1638 aus
dem Stroppener Taufbuch 1638 Nr 37 urkundlich belegen.

—3—16 Johann Donatus Widerianus. Ihn erwähnt
Pru  e kann ihn auch für le e ahre Iim Stroppener Tauf 
buch nachwei en. Er rlebte die Reduktion der Pfarre Daß
der ohn des Powitzko'er Pfarrers Barto  ãus gewe en, kann
man ermuten Aber ieg nahe. ina E 423
erwähnt, daß ein Johann Fau tus Widerianus 1654 In Trachen 
berg eboren i t, der 1676 als Pa tor in Brie e ar und 450
einen 1661 in inzig geborenen Johann Donatus Widerianus, der
1693 Pa tor Borau und dann Stampen war Das önnten
el ohne des Bargener Exulanten  ein Die er oder wenig tens
 eine Frau hätte dann zuer t in Trachenberg Zuflucht enommen,

man noch Angehörige des früheren anzler Münchmeyer, des
Großvaters, ermuten könnte

Bemerkt  ei, daß bis zur Reduktion die kleine ein
Glie chwitz, noch eute im Volksmunde 0 genannt, arochia zu
Bargen gehörte, von 1654 ab aber  ich nach 1° le
Jungnitz, Vi itations Protokoll von 1666 455 „Plotze Sive
klein Klischwitz oomprehendit tantummodo aliquot hortula
UOs, quorum quivis pariter uI grossum parocho Are
tenetur, Sed — tempore reformationis ab ecoelesia Gross
Bargensi separarunt I: Stroppensi onjuuxerunt, 61. N

hoc vincere Otest.“

Beichau
ÜberBeichau wird 1305 im liber fundationis rwähnt

die  icherli alte II i t nur bekannt, daß eine  chon 1400
ge tanden aben  oll, und daß  ie 1579 evangeli ch war Auch die
er ten evangeli chen Pfarrer  ind unbekannt

10—46 Bartolomäu Widerianus Er war 16138
Kantor in Trachenberg, cancellarii Trachenb 8  7 wurde
13 ezember 1613 1N PRO ichau baron. Trachenberg
ordiniert und muß 1618 nach Powitzko  ein
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(7) Heinrich Gottwaldt Über  einen Lebens.
gang vergleiche bei Trachenberg. Pru  e läßt bor 620—162
aias Heidenreich in Beichau  ein. Das i t natürli nicht richtig,
da die er  chon 1621 in Löwenberg ar Aber  einen be timmten
Zahlen, die On nicht gibt, kann doch 1  ige zu Grunde
liegen, zuma  eine andern aten mei gut zutreffen, und er auch
einigermaßen riti ch gearbeitet hat Dann aber hatten wir
eine Verwech elung der Namen, aber Gottwaldts richtige miszeit.
Er könnte  ehr gut 1626 nach Trachenberg  ein.

26—16 Michael Großmann. Er kommt nur bei

F;  ,Pf

dbor Er kann aber nur bis 1633 in Beichau gewe en  ein, da
dann  chon Schaa hier i t iellei i t der Michael
Großmann, der 15 Augu t 1623 in Liegnitz als Pa tor von
orkau In distr Gurau ordiniert i t Corr. Bl. 135)
rhar läßt ihn bon 9—1 in Deut ch Ke  el  ein Söhnel
Corr. Bl.I 138) el ihn für Ke  el nur 2—1

Er könnte al o  ehr gut vbon orkau nach Beichau gekommen
und müßte vbon dort nach anderswo hingegangen  ein. 1654 wurde

Pa tor In Senitz, Für tentum rieg, 1671 ar 71 ahre alt
olfgang Schaar chmidt. Bekannt aus dem

Liegnitzer OrdinationsKatalog. Er war 1636 verheirate (Stroppener
Taufregi ter) und ging 1639 nach rausnitz. Näheres dort

39—16 Melchior Reichwitz. i t nach in
Breslau am 19 r 1639 ordiniert, auch 1641 im Taufbuch zu
roppen als Pfarrer von Beichau bezeugt und ging 1643 nach
Powitzko ru  agt 1642

1643 654 Gottfried Bohl Er i t 1597 geboren, kam
wohl nicht vbor 1643 nach Beichau, ver ah bon hier aus  eit 1647
ielfach die II 3 roppen, die von 1647 bis Anfang 1650
erwai war, und Urde 1654 vertrieben. In roppen Urde 8——

 ehr bald als lakonu wieder ange tellt. (Näheres Corr. Bl XI 120)

Kor enz
Die Nachrichten über Kor enz  ind äußer t dürftig
1592 Ulricus Karolus Er i t als Pfarrer Kor enz

nur bei ru erwähnt. 1582 war Diakonus m roppen und
hier verheiratet. Corr. Bl. 117)



440

1650 Niklaß Baumann. Auch ihn habe ich nur bei Pru  egefunden.

Powitzko
1. Die Pfarrer.
A. Katholi ch:

1410. Lorenz Kumeize, Domherr. (Cod Dipl. S81
24 177.)

1414 Matthis Gawske (Häusler, Urk 166)
4—1 Johannes Hertel vbon Machnitz Stirbt als

Domherr 1559 (Vergl. bei Prausnitz).
Evangeli ch:

Fa t  cheint Es, als habe Powitzko bald nach 1559 einen
eigenen evangeli chen Pfarrer gehabt Wenn das Vi itationsprotokoll
von 1579 die Verhältni  e nicht nur für das eine Jahr, ondern
für ängere Zeit charakteri iert,  o i t Powitzko von einem polni chenKaplan verwaltet worden, der dem eu  en rediger in Trachen berg Unter te llt war „Eeclesiam 1u Powitzkoe regi Derapellanum concionator Germanicus Trachenbergi habi-
tans.“ Das are dann artin Baudemann gewe en. Pru  eeri  et,  ei  tändig ein akonu in Powitzko ewe en Er
mein allerdings ein Diakonus neben dem Pfarrer Aber inen
Pfarrer macht bor 1626 auch nicht namhaft.

Bartolom  Gdus Widerianus Er i t der er  Ebekannte Pfarrer und tammte aus Hoyer  erda, war 1613
Kantor in Trachenberg, kam nach Beichau und muß 1618 hierhergekommen  ein, da 1618 Gottwaldt in Beichau i t Sein SchwagerMünchmeyer war bei ihm akonu Er e vermutli bis 1630dort ru erwähnt ihn für 1626

0—16 30 Johann Guttermuth. Er Urde am
November 1680 nach Powitzko berufen (Brett chneider) und ging1642 oder 1643 nach Trachenberg.

43—16 Melchior Reichwitz. Nach Pru  e für Beichau1639 ordiniert, kam 1643 nach Powitzko und Urde bei der
Reduktion vbon hier vertrieben. 1641 begegnet uns ein Ka parReichwitz, Stadt chreiber In Steinau
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Die akonen
1620 Chri tian Münchmeyer. Er i t der er uns be 

kannte okonu und wahr cheinlich ein ohn des Trachen 
berger anzlers. Er i t 1607 Unter den Iin Frankfurt Imma 
trikulierten und dort als Trachenberger vermerkt Frankf Matrikel)
und ezember 1620 in Liegnitz Um diacon. in Powitzko

Trachenberg ordiniert. (Liegn. Ord  Cat).
1626 eremia Rother, Ord Juni 1626 Die en

Er  ei von r bon Schaffgot chGei tlichen hat nur Pru  e
zum olni chen Diakonu nach Powitzko aus Ober Glogau berufen.
Vor ihm habe den Bartolomäu ccoluth, Pfarrer In Glau che
bei Namslau, berufen. Die er  ei aber nicht geeigne gewe en

1652 George obworre (Koboreck) Jun Er wurde in
Breslau N 27 November 1652 für Powitzko ordiniert und „1652
allda exulant“ (7), etam aber bald das a tora in askowitz,

— 2—1 amtierte und imI von 66 Jahren m 19 No 
vember 1691 ar Ehrh II 217) Er war angebli aus
Wartenberg. Ehrhardts Angaben  cheinen mir nicht genügend
Denn enn E er t Ende 1652 für witzko ordiniert  ein  oll und
 chon 1652 vertrieben,  o bleibt eigentlich keine miszeit für Powitzko
übrig. Wenn Goworreck nach Powitzko i t, 1E man

nicht recht ein, weshalb ELT nicht bis zur Reduktion 1654 geblieben
 ein  oll Mir cheint daher  eine Powitzkoer Tätigkeit auf
geklärt.

Rademacher.4  en
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